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CARLOS DEBIAIS 

Der venezolanische Fotograf Carlos Debiais, der am 12. November 2021 festgenommen wurde, ist am 6. Juni 

endlich aus dem Gefängnis freigelassen worden. Obwohl bereits im April 2022 eine Anordnung für seine 

Freilassung ausgestellt worden war, hielten ihn die Behörden weitere 15 Monate lang willkürlich in Haft. 

Carlos Debiais muss sich alle 60 Tage bei Gericht melden, was ein Grund zur Sorge ist. 

Der venezolanische Fotograf Carlos Debiais wurde am 12. November 2021 festgenommen. Seit dem 12. April 

2022 befand er sich willkürlich in Haft, da sich die Behörden weigerten, einer an diesem Tag ausgestellten 

Freilassungsanordnung nachzukommen. Am 6. Juni 2023 kam er endlich wieder auf freien Fuß.  

Carlos Debiais filmte im November 2021 in seinem Heimatbundesstaat Falcón mit seiner Drohne in der 

Bucht von Amuay in der Nähe der im Besitz des staatlichen Erdölunternehmens PDVSA befindlichen 

Erdölraffinerie, als er von Angehörigen des Sicherheitspersonals von PDVSA befragt wurde, zu denen sich 

später Angehörige der Nationalgarde gesellten. Kurz darauf wurde er von Angehörigen der militärischen 

Spionageabwehr in Gewahrsam genommen. Sein Schicksal und sein Verbleib waren während seiner 

Inhaftierung mehrmals unbekannt.  

Carlos Debiais dankte allen Aktivist*innen, die sich für ihn eingesetzt haben, und deutete an, dass sich auch 

andere Inhaftierte durch die öffentliche Mobilmachung in seinem Fall repräsentiert und unterstützt fühlten. 

„Ich möchte euch in meinem Namen und im Namen meiner Familie für den fabelhaften Einsatz danken, mit 

dem ihr meinen Fall bekannt gemacht und mir in einer komplizierten Lage geholfen habt. Glücklicherweise 

bin ich nun frei. Ganz herzlichen Dank an die gesamte Amnesty-Familie.“ 

Derzeit sind keine weiteren Appelle erforderlich. Amnesty International wird den Fall weiter beobachten und 

gegebenenfalls wieder aktiv werden. Vielen Dank allen, die sich an dieser Urgent Action beteiligt haben. 
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